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eſtrige parlamentariſche Diner bei dem Miniſterpräſidentend i enburs zog ſich bis 1 Uhr nachts hin Sämmt
liche Miniſter waren erſchienen Der Kaiſer welcher ſehr zeitig
erſchien war in vortrefflicher Stimmung und unterhielt ſich nach
dem Diner von einen Kreiſe von Herren umgeben ſehr lebhaft
u q mit dem konſervativen Abgeordneten Graf Kantitz über
land wirthſchaftliche und Währungsfragen wobei er auf die
Schwierigkeiten der letzteren hinwies Der Kaiſer verlieh auch
diesmal ſeiner feſten Ueberzeugung Ausdruck der Reichstag werde
dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrage zuſtimmen

Die diesjährigen großen Kaiſermanöver beim 1 und 17
Corps finden in der Gegend von Schlobitten ſtatt Der Kaiſer
wird 8 Tage lang in Schloß Schlobitten Aufenthalt nehmen

Oresden 14 Febr Das heute über das Befinden des
Königs ausgegebene Bulletin lautet Seine Majeſtät haben gut

en die geſtern berichtete Beſſerung macht weitere Fort
ritte

Die Reich stagsſitzung
g Berlin 14 Febr Fernſprechbericht Das von freiſinniger

Seite und dem Centrum eingebrachte Wahlgeſetz hat nun
glücklich die gefährlichſten Klippen umſchifft und iſt in zweiter
Leſung unter Dach und Fach gebracht worden Die Debatte
drehte ſich hauptſächlich um die amtlich abzuſtempelnden in allen
Wahlbezirken gleichen Um ſchläge für die W ablzettel und
die Jſolirräume in welchen der Zettel von dem Wähler von
niemand beobachtet in den Umſchlag geſteckt werden kann Von
dem nationalliberalen Abg Baſſermann wird die Möglichkeit
der prakliſchen Durchführbarkeit eines ſolchen Wahlmodus an
gezweifelt aber ſchließlich wurde dieſe Beſtimmung gegen die
Stimmen beider konſervativen Gruppen angenommen Ebenſo

freiſ auf Verlängerung derein Antrag Caſſelmann
Wahlzeit am Wahltage bis abends 7 Uhr ſtatt bis
her 6 Uhr Das Haus geht alsdann zur Berathung
einer von dem Abg Schröder beantragten Aenderung des
Handelsgeſetzbuches bezüglich der Kündigungsfriſten über
Dieſe Friſt ſoll für Prinziyale und Handlungsgehilfen gleich
entgegenſtehende Vereinbarungen ſollen nichtig ſein Die meiſten
Redner Bahn Centrum Baſſermannenat elib v Purchta
konſervativ Klemm Antiſemit ſprechen dem Entwurfe gegen
über ihre Sympathien aus Abg Singer ſtellte noch einen
Antrag auf Einführung einer Minimalkündigungsfriſt von vier
Wochen Schröder s Entwurf wird in der erſten Leſung an
genommen Seinen Antrag zu begründen behält ſich Singer
für die zweite Leſung vor Morgen Poſtetat

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
o Berlin 14 Febr Fernſprechbericht Bei der Berathung

des Etats des Auswärtigen im Abgeordnetenhauſe
ward trotz lebhafter Befürwortung am Regierungstiſche die
Poſition einer Erhöhung des Gehalts für den preußiſchen Ge
ſandten in Stuttgart abgelehnt Eine ſehr eingehende und unter
den heutigen Tagesverhältniſſen nicht un intereſſante Wäh
rung sdebatte entſpann ſich beim Etat der Münz
verwaltung Abg Dr Arendt wies auf den großen Miß
ſtand der Minderwerthigkeit unſerer Silbermünzen 50 Prozent
hin

e

Wie der Hiſchof entſtand
Eine Geſchichte aus dem VII Jahrhundert

25 Oktober 1694
Ein Biſchof iſt wie ich denke
Ein ſehr angenehmes Getränke
Aus rothem Wein Zucker und Pomeranzenſaft
Und wärmet und ſtärket mit großer Kraft

Antwort des Kandidaten Jobſes auf die Frage quid sit episcopus

Der weltbekaunte deutſche Biſchof Johannes Fugger der in
Montefiascone in der St Flaviauskirche begraben liegt und
ſich an dem Est Est Est zu Tode getrunken hat verordnete
in ſeinem Teſtamente daß ihm alle Jahre ein Faß
Muskateller aufs Grab gegoſſen werde um ihn bei Kräften
zu erhalten Der Wein meinte er ſei nicht nur die Milch der
Greiſe ſondern auch die Milch der Todten und das wahre
Lebenselixir mit dem man gar nicht ſterbe ſondern dem Tode
trotze Dieſe Spende wurde denn dem alten Herrn auch jahr
hundertelang alljährlich gebracht

Jahr für Jahr an jenem Tag
Wo ſein Leib dem Geiſt erlag
Zog was trank in Hof und Haus
Feierlich zu ihm hinaus

Und begoß mit ſeinem Wein
Jhm den Hügel und den Stein

Snfolgedeſſen blieb er immerfort lebendig Bis es endlich
gegen Ende des VII Jahrhunderts dem Kardinal Biſchof von
Montefiascone Marcantonio Barbarigo einfiel den Brauch
zu unterſagen Der wackere Fugger wartete in der kühlen
Gruft auf ſeinen Wein aber er blieb aus Da verließ er
Drpulbig ſeine Ruhe zu San Flaviano und die liebgewonnenen
Höhen des Flaſchenberges warb einen neuen Diener an der
voranreiten und den Wein probiren und Est anſchreiben mußte
und ſetzte ſeine italieniſche Reiſe fort als ob in der Zeit vom
Jahre 1113 bis zum Jahre 1694 nichts geweſen wäre

Dieſer Diener hieß Landſturm und war ein ſehr brauchbarer
Menſch gar bald hatte er wieder etwas gefunden er war

Wir entnehmen dieſen Aufſatz dem im Verlage von WilhelmFriedrich in Leipzig e lenenes Dche Giſrenohüte
Märchen von Rudolf Kleinpaul Wir können dieſes Buch
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klärte unter großer Heiterkeit des Hauſes im beſten Falle habe
die heutige Debatte das Schickſal im Reichstage eine Wieder
holung zu finden Morgen 11 Uhr Juſtiz Etat

Herrenhausſitzung
Berlin 14 Febr Fernſprechbericht Jm Herrenhauſe

wurde heute die Novelle zur Synodalordnung und zum Kirchen
verfaſſungsgeſetz an eine Kommiſſion verwieſen Morgen kleine
Vorlagen u a auch die Sekundärbahnen wobei eine Debatte
über die Staffeltarife erwartet wird

Zur Frage der Staffeltarife
Telegramm Gegenüber der Meldung daß bereits ein

Beſchluß des Staatsminiſteriums zur Aufhebung der Staffel
tarife vorliege wird von anderer Seite gemeldet daß dies
noch nicht der Fall ſei und daß die bayriſchen Delegirten

len ren in Berlin eintreffen eben deshalb noch unterhandelmn
wollen

München 14 Febr Telegramm Das General Komitee
des landwirthſchaftlichen Vereins beſchloß nach
mehrſtündiger Berathung an der auch Prinz Ludwig
und die Vertreter aller Kreiſe mit Ausnahme der
Pfalz theilnahmen die Regierung zu bitten dieſelbe
möchte in Erwägung daß die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes für das tranſitirende Getreide eine ernſte
Gefahr für die bayriſche Landwirthſchaft involvire die bay
riſchen Bundesbevollmächtigten anweiſen gegen eine bezügliche
Geſetzesvorlage Stellung zu nehmen eventuell thunlichſt eine
beſchränkte Giltigkeitsdauer der Einfuhrſcheine und die Auf
hebung der bei den gemiſchten Tranſitlägern beſtehenden Zoll
begünſtigungen zu betreiben Außerdem wurde beſchloſſen der
Regierung hinſichtlich des dem Bundesrath vorgelegten Geſetz
entwurfs zur Würdigung zu empfehlen zur Vermeidung der
Anſammlung zu großer auf die bayriſche Getreideproduktion
übermäßig drückender Getreidelager an der Beſtimmung feſtzu

n daß der Bundesrath ermächtigt wird nicht nur in be
timmten Zollſtellen die Abfertigung der Ausfuhr mit dem An

ſpruch auf die Ertheilung von Einfuhrſcheinen zu geſtatten
ſondern auch dieſe Einfuhrſcheige nur an den von
dem Bundesrath beſtimmten Zollſtellen an Zahlungsſtatt ver
wenden zu laſſen und im Jntereſſe der Landwirthſchaft hin
ſichtlich der Einfuhrvollmachten darauf Rückſicht zu nehmen
daß jene Waaren für welche die Einfuhrſcheine zur Be
gleichung von Zollgefällen benutzt werden dürfen im Geſetz
genau bezeichnet und nur ſolche Artikel hierfür beſtimmt

n die den inländiſchen Erzeugniſſen keine Konkurrenz
ereiten

Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik,
Berlin 14 Febr Telegramm Die Kommiſſion

für Arbeiterſtatiſtik trat heute im Reichsamt des Jnnern
unter Vorſitz des Dr v Rottenburg zu einer Sitzung zu
ſammen Auf der Tagesordnung ſtand u Unterſuchung
über die Arbeitszeit in Bäckereien und Kondito
reien An den Verhandlungen nahmen als Beiſitzer fünf
Sachverſtändige nämlich der Garniſon Backmeiſter der Gar
niſon von Berlin ſowie zwei Bäckermeiſter und zwei Bäcker

recht dahinter her kein Weinchen entging ihm und getreulich
ſtrich er s roth an der alte Biſchof vegetirte ſo fort ob ihm
gleich der Muskateller von Montefiascone fehlte es war nicht
das Als Landſturm einmal ſpornſtreichs zurückgeritten kam
um ſeinen Herrn ſelber abzuholen weil es etwas Außerordent
liches gab Auf Hochwürden rief er ſchon von weitem be
ſteigt gleich Euern Mauleſel Reverendissime Domine Da
iſt keine Zeit zu verlieren ich habe etwas entdeckt der eng
liſche Admiral der Lord der Edward Ruſſell der Sieger vonLa Hogue giebt hier in der Nähe ein großes Punſghfeſt das

iſt etwas für Euch Da müßt Jhr hin Die ganze hohe
Geiſtlichkeit iſt in das Schloß am Meer geladen es kommen
unzählige Aebte und Prälaten es kommen andere Biſchöfe aus
der Gegend es kommen ſogar Kardinäle ja vielleicht kommt
der Papſt

Freilich iſt das etwas für einen Mann der fünf Jahr
hunderte im Grabe gelegen hat er ſaß eben mit dem Baron
Carlo Maria Caraffa und dem greiſen Hospodar Bibesco bei
einer Flaſche Lacrymä Chriſti die nicht zu verachten war
aber er läßt augenblicklich ſatteln und folgt Landſturm zu der

r wo der Punſch gegeben wird Der Punſch iſt ihm
efehl
Er braucht gar keinen Führer er braucht ſich nur der Pro

zeſſion von Kutſchen und Leiterwagen Reitern und Fußgängern
anzuſchließen die ſich nach demſelben Orte bewegt der
Punſch des Milorde ſetzt die ganze Umgegend in Bewegüng
Nicht blos der Pater und der Kofent ſtellt ſich ein auch Welt
kinder ziehen hin namentlich Seeleute da bemerkt man den
alten wettergebräunten Grog in ſeinem abgetragenen Flausrock
den Oberſten Negus den Bernkaſteler Doktor und den hollän
diſchen Advokat ſie haben zuſammen eine Droſchke ge
nommen ein Kutſcher aus dem Moſelgebiete fährt Hinten
nach Arie in buntem Durcheinander in maleriſchen Gruppen
das kleine Volk hier ſchreitet Altvater mit Old Tom in
eifrigem Geſpräche rüſtig fürbaß der Sherry Cobbler ein
amerikaniſcher Schuhflicker geht Arm in Arm mit Finkeljochem
der Strick Sillabub läuft der Verſoffenen Schweſter näch die
hängt ſich an Miſter Cocktail ebenfalls einen Yankee es
fehlt ſogar nicht der ſanfte h aus Königsberg Spitz
buben Bettelleute dumme Jungen es iſt als ob

allen Freunden einer trefſlich unterhaltenden Lektüre nur beſtens
empfehlen

Moenſchheit auf der Wanderung wäre alles will
liſchen Admiral zum Kommandanten der Mittelmeerfloötte

ſuchen

ſetzt die deſſelben Ungewohnten in eine beſtändige Reizbarkeit
die weder Mäßigung noch Rückſicht kennt

die ganze
zum eng auch

ferner ſind 40 Auskunftsperſonen 24 für

Das Prügeln in den deutſchen Schutzgebteten
Ueber das Prügeln in den deutſchen Schutzgebieten ent

nehmen wir der Augsb Abdztg Mittheilungen welche der
ſelben von dem Weltreiſenden Herrn Friedrich Kallenber
in Bahreuth gemacht werden Aus denſelben geht hervor da
derartige Vorkommniſſe wie in Kamerun in DeutſchOſtafrika
und Dentſch Weſtafrika etwas ganz Alltägliches ſind Herr
Kallenberg berichtet darüber nach ſeinen Wahrnehmungen
während einer Reiſe in Oſtafrika folgendes

Jch habe wahrgenommen daß der jüngſte Unteroffizier wie
der jüngſte Beamte das Recht hat oder es ſich wenigſtens un
geſtraft herausnimmt bei oft ganz geringfügigen Anläſſen die
ihm untergegebenen Schwarzen mit der Nilpferdpeitſche durch
prügeln zu laſſen oder in anderer Weiſe grauſam mit ihnen zu
verfahren Zahllos ſind hierfür die Beiſpiele aus meiner
eigenen Anſchauung und Erkundung Als ich mich in dem von
einem deutſchen Unteroffizier kommandirten Stakionsboote in
Bagamoyo an Bord des Max begab im Februar 1891 ließ
einer der Schwarzen das Ruder durch zu ſtarkes Anziehen aus
der Schlinge fallen Der Unteroffizier welcher durch fort
währendes Schimpfen ſchon ganz heiſer war ſprang wüthend
auf und ſtieß dem Armen die Fauſt derart ins Geſicht daß
ſofort das Blut aus der Naſe ſchoß und der Neger vor Schmerz
weinte wie ein Kind dies dafür weil er beim Rudern aus
dem Takt gekommen war Auf der Station Pangani wurden
faſt täglich an Schwarzen der Schutztruppe ſowie der oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft Prügelſtrafen mit der Flußpferd
peitſche vollzogen Wenn man nach dem Grunde fragte ſo
ergaben ſich regelmäßig Vergehen die auch nicht entfernt eine
ſolch barbariſche Sühne rechtfertigten Der Direktor der Plan
tage Lewa ließ dreizehn Einwohnern eines benachbarten Dorfes
darunter einem hinfälligen Greis je zwanzig Hiebe mit der
Nilpferdpeitſche verabfolgen weil ſie ſich geweigert hat
Laſten nach Pongwe zu tragen wozu ſie gar nicht verpflichte
waren Der Kommandant der Station Maſſinde verfuhr in
der gleichen Weiſe mit ſeinem außeretatmäßigen Koch weil er
einige Tage hintereinander den Kaffee ſchlecht zubereitet hatte
Der Nachfolger jenes Offiziers auf derſelben Station ließ wie
er mir ſelbſt zugeſtand zwei Soldaten welche in einen Rauf
bandel mit Weibern verwickelt waren je zweihundert Hiebe
mit der Flußpferdpeitſche aufzählen ſo daß ſie ohnmächtig vom
Platze getragen werden mußten Dabei iſt zu berückſichtigen
daß 250 bis 300 Hiebe mit jeneni entſetzlichen Jnſtrument der
Todesſtrafe gleich zu achten ſind

Die einzige Entſchuldigung für die unmenſchliche Behandlungs
weiſe der Neger iſt nach Herrn Kallenberg s Schilderung in
dem in letzterer Zeit mehrfach beſprochenen Tropenkoller zu

Das afrikaniſche Klima zerrüttet die Nerven und ver

Einzelne hervor
ragende Führer der Schutztruppe wie Major v Wiſſmann
Chef Johannes und Lieutenant Prince griffen nur beim
äußerſten Nothfalle zur Peitſche und hätten eben darum mit
ihren Truppen die größten militäriſchen Erfolge erzielt auch
die Engländer behandelten die u höchſt human faſt zu
rückſichtsvoll So hat z B in Britiſch Nyaſſaland kein Be
amter mit Ausnahme des oberſten Commiſſioners die Be
fugniß einen Neger prügeln zu laſſen und aus allen Berichten
aus dieſem großen und ſchwierig zu verwaltenden Gebiete
geht hervor daß es in beneidenswerthem Aufſchwunge be
griffen iſt

Schloſſe wo die Cuccagna wo das Schlaraffenland iſt wo es
v

ie Thore der Beſitzung ſind ſperrangelweit geöffnet alle
Welt darf herein Ja das nennt man eine Cuccagug das muß
wahr ſein In der Portierloge liegt ein trunkener Faun
er ſchnipſt ſo wohlig mit den Fingern als wollte er ſagen
Eßt und trinkt lieben Leute laßts euch wohl ſein Uebrigens
pfeift auf die ganze Erde
mächtigen Kuchen bedeckt

Die große Wieſe iſt mit einem
den ein Zimmermann mit einem

ellenlangen Meſſer theilt auf dem Rondell ſteht ein ehernes
Pferd dem Wein und Waſſer aus den Nüſtern ſprudelt darauf
ſitzt der engliſche Leopard mit dem engliſchen Banner in den
Pranken Das Hauptgaudium iſt nuter den Pomeranzen in
den OrangenAlleen vor dem Schloſſe
Dieſe Alleen bilden ein Kreuz im Kreuzungspunkte iſt unter

einem Baldachin die Punſchbowle angebracht Nämlich ein
Marwmorbecken gleich einem Meeresbecken darin dampft der
Punſch Drei Stückfäſſer Arrak eine Pinte Malaga und acht
Tonnen Waſſer ſind hier zuſammengegoſſen 25,000 Citronen
13 Centner Zucker und 5 Pfund Muskatnuß dazu gegeben
worden Das iſt der Punſch des Milorde des Siegers von
La Hogue der bei dem Kap La Hogue an der Küſte der
Normandie den Marſchall Tourville geſchlagen hat Ein
Schiffsjunge gondelt als Ganymed gekleidet in einem Nachen
von Roſenholz auf dem Punſchmeer hin und her jedem ein
ſchenkend der an das Ufer tritt

Wer dann Hunger hat geht unter die Pomeranzen Jede
der vier Alleen iſt eine offene Tafel Wer vieles bringt wird
manchem etwas bringen denkt Sir Edward Ruſſell Die
Tiſche erſtrecken ſich durch die ganze Länge der Alleen auf
dem einen peht ein prächtiger Dreimaſter der mit Hainmel
koteletten und Roaſtbeef legt t vier Gemüſeboote
dem großen Schiffe das Eeleite Jn der zweiten Allee

Die Engländer lieben Muskatnuß als Zu Punſch
Ueberhaupt iſt der Verbrauch von Muskatnü land und
Nordamerika ungleich ſtärker als in Deutſchland Fran und
allen übrigen Ländern man pflegt dort alles mit Muskatnuß oder
Muskatblütbe ja mit beidem auf einmal zu würzen in Großbritannien werden alljährlich über 1000 kg Mustanſſe verrieben

Bei uns iſt dieſe Würze micht mehr modern Früher aß manin Leipzig keine Supre auf die nicht Muskate gerieben

zum worden wäre das betreffende Reibeischen fehlle in ter Küche
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thun gehabt Das Rind hatte der Buchhalter Korn für drei Mark

Verſchiedene Mittheitungen
Zu der Meldüng wonach eine Regelung der braun

ſchweiger Thronfolge zwiſchen dem Kaiſer und dem
rzog von Cumberland erfolgt ſein ſollte bemerkt die Nat

ig Wie wir zuverläſſig erfahren ſind alle derartigen Aus
ireuunngen unbegründet es iſt nichts geſchehen was dazu hätte

veranlaſſen können
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Frankreich
Zum neueſten Attentat

Pauls 14 Febr Telegramm Breton fährt fort bei
ſeinen Vernehmungen herausfordernd und frech zu ſein Auf
alle Fragen antwortet er Jch ſage nichts Dazu iſt ja die
Polizei da Die Behörden vermuthen daß er Mitſchuldige

at da einige Perſonen aus dem Publikum ansſagen ſie hätten
i der Verſolgung Breton s im Augenblicke wo ſie ihn faſſenwollten plötzlich Stochiebe über Kopf und Arm bekommen ſo

daß ſie hätten loslaſſen müſſen Die ſozialiſtiſche Petite
Röpublique giebt heute zu daß Breton ein Verbrecher
und feine That unſinnig und zwecklos ſei

Paris 14 Febr Telegramm Die Identität des Ur
hebers der Exploſion im Terminus Hotel iſt nunmehr feſt
geſtellt Derſelbe heißt Emilie Henry und iſt am 26 Sept
1872 in Barcelona von franzöſiſchen Eltern geboren Sein
letzter Aufenthalt war London woſelbſt er der Polizei als
Anarchiſt bekannt war Dieſelbe wußte auch daß Henry
ſich ſeit dem 18 Januar in Paris aufhalte Hier war er
früher bei einem Bildhauer ſpäter bei einem Möbelhändler
beſchäftigt Bei der Vernehmung erklärte er er habe ohne
Genoſſen gehandelt
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Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Gießen 13 Febr Der älteſte Profeſſor der Theologie Geh
Kirchenrath Dr Eduard Köllner iſt heute im 88 Lebens
jahre verſchieden

u e

Gerichtsverhandlungen

e 15 Febr Wunderſame Schlachthausuſtände An das ſ gemeldete Schlachten eines manl und
aueſeuchekranken Ochſen im ſtädtiſchen Schlachthauſe hier mit

noch rechtzeitiger Entdeckung dieſes merkwürdigen Umſtandes
hatten ſich im November v J in erwähntem Schlachthauſe vor

ekommene Diebſtähle angereiht worüber von uns damals gleich
alls berichtet iſt Dieſe Diebſtähle kamen geſtern vor dem

Schöffenge richt zur Verhandlung in der Sache von vier
Angeklagten Schmelzermeiſter Hermann Feuchte Böttcher

e Nürnberger Fleiſcher Bernhard Kurze und
leiſcher Karl Florſtedt hier Dieſelben waren auf dem Schlacht

viehhofe und im Schlachthauſe angeſtellt geweſen und hatten ihee
Beſchäftigung im ſtädtiſchen Dienſt benutzt bei Gelegenheit
Fleiſch zu entwenden was ſeltſamerweiſe zunächſt unentdeckt blieb
Am 17 Nov aber meldete der Fleiſchermeiſter Vloßfeld dem
SchlächthausDirektor daß ihm aus der Vorhalle des Kühl
raumes ein tüchtiges Stück Fleiſch abgeſchnitten und geſtohlen
worden ſei Darauf wurde dem Portier eine Nachforſchung auf
getragen und dieſe hatte den überraſchenden Erfolg des Auffindens
von je 3 kg Fleiſch bei Nürnberger Kurze und Florſtedt Es war
rohes faſt werthloſes ungenießbares Fleiſch von einem Rind
aus der Talgſchmelzerei in der die Angeklagten als Arbeiter zu

käuflich erworben es war von ſolcher Beſchaffenheit geweſen daß
man es eben nur zum Talgausſchmelzen verwenden konnte wozu
dann ſolcher feine Talg verwendet wird wer kann es wiſſen
Der Preis von 3 M für ein ganzes Rind läßt auf die Qualität
jenes Fleiſches ganz unzweifelhafte Folgerungen ziehen Der An
geklagte Feuchte hatte ebenfalls 3 kg von erwähntem delikaten

e ehabt aber vorgezogen ehe die Viſitation an ihn ge
angte ſeine Beute über die Mauer des Viehhofes zu werfen

worauf es gefunden wurde Ueber den Verbleib des aus dem
Vorraume der Kühlhalle dem Fleiſchermeiſter Bloßfeld geſtohlenen
Fleiſches iſt nichts ermittelt worden auch nicht wer es entwendet
hat Die Angeklagten ſtellten in Abrede ſich des Diebſtahls
ſchuldig gemacht zu haben gekochtes Fleiſch aus der Talg
ſchmelze mitzunehmen ſei erlaubt und jenes rohe Fleiſch habe gar
keinen Werth gehabt Feuchte und Kurze erklärten das bei ihnen
r eve Fleiſch hätten ſie zu Hundefutter verwenden wollen

ürnberger und Florſtedt aber hatten ihre Fleiſchſtücke noch für
brauchbar erachtet ſich ein angenehmes Frühſtück darans zu be

Nürnberger gab noch beſonders an öflers Fleiſch gelochtesaus der Kalecſchmelzerei mitgenommen zu haben weil dies ge

ſtattet ſei Buchhalter Korn bezeugle fragliche Rind
deſſen Fleiſch als ungenießbar befunden und für die Talg
ſchmelze beſtimmt worden ſei für 3 M käuflich er
worben zu haben leiſch in gekochtem ausgekochtem

uſtande ans der Schmelzerei mitzunehmen ſei den dort beſchäf
etigten Leuten erlaubt Fleiſch in rohem Zuſtande dürfe nicht mit
genommen werden um möglicher ſchädlicher Verwendung vorzu
bengen Der Antrag des Staalsanwalts lautele gegen Nürn
berger vorbeſtraft anf 3 Tage gegen die anderen 3 Angeklagten
anf je 1 Tag Gefängniß Vom Vertheidiger wurde auf Reichs
gerichtsentſcheidungen verwieſen wonach kein Diebſtahl vorliege
wenn es ſich um Wegnahme werthloſer Gegenſtände handle
Fleiſch von jener Beſchaffenheit ob roh oder gekocht ſei werth
los deshalb werde Freiſprechung zu erfolgen haben Das
Gericht erkannte Nürnberger und Florſtedt ſchuldig der bloßen
Uebertretung des 8 370 Abſ 5 St da hier Entwen
dung von Nahrungsmitteln geringwerthiger Art oder von unbe
deutender Menge zum alsbaldigen Verbrauche vorliege bei
Feuchte und Kurze dagegen das Vergehen des Diebſtahls inſo
ſern als dieſe beiden nen fragliches Fleiſch zu Hunde
futter verwenden wollten Demgemäß wurden verurtheilt Nürn
berger und Florſtedt ie zu 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft
So und Kurze je zu 1 Tag Gefängniß Jhre Stelle im

chlachthauſe haben dieſelben bereits verloren auch ſoll dem
Vorkommen des Verſchleppens von Fleiſch wie es die Angeklag
ten dort betrieben hatten durch ſchärfere Kontrolle ein Riegel
vorgeſchoben worden ſein Das erſcheint ſehr lobenswerth da ja
niemand außer den Betheiligten wiſſen kann wo verſchlepptes
als ungenießbar erklärtes Fleiſch außerhalb des Schlachthauſes
unliebſame Verwendung findet

Dresden 14 Febr Heute vormittag 10 Uhr wurde das
Urtheil in dem Beleidiaungsprozeß der Redacteure Dr Liman
und Dr Lohan verkündet Das Urtheil lautet gegen Dr Liman
auf 250 gegen Dr Lohan auf 300 M Geldſtrafe

Probinzial Nachrichten
Ueber den Export nach den Orientmärkten aus

der Provinz Sachſen bringen die Amtl
der Handelskammer zu Halberſtadt auf Gründ ſpezieller Er
hebungen eine für alle Exportkreiſe der Provinz gewiß
beachtenswerthe Darſtellung Wenn von uns wiederholt die
Wichtigkeit betont worden iſt welche in energiſchen Anſtrengungen
zu einer größeren Beſchickung der Balkan und Levantemärkte
mit heimiſchen Jnduſtrieerzeugniſſen liegt ſo iſt dies nicht zum
wenigſten auch im Hinblick auf die Levante Dampferlinie ge
ſchehen in welcher wir ein werthvolles Jnſtrument für die Ent
wicklung des deutſchen Levanteverkehrs erblicken Die Jnduſtrie
kreiſe ſind wiederholt auf die Expeditionen der hamburger
Dampferlinie hingewieſen worden und da uns Klagen über die
vollzogenen Abfertigungen bisher nie erreicht haben möchten wir
annehmen daß ſich das kombinirte Tarifſyſtem der Geſellſchaft
mit ſeinen direkten Frachtſätzen fortdauernd bewährt Der nach
folgenden Zuſammenſtellung iſt im Vergleich mit den von uns in
den Vorjahren über die Verladungen nach den Levantehäfen mit
getheilten Ziffern das erfreuliche Reſultat zu entnehmen daß ſich
unſere Ausfuhr nach dem Orient in einer wenn auch
nur langſamen ſo doch ſteten Zunahme befindet Es
wurden im verfloſſenen Jahre aus der Provinz Sachſen nach der
Levante mit den Schiſfen der Levantelinie u a verfrachtet
Ab Magdeburg Maſchinentheile 6154 kg Lackfirniß 11,865 kg
Potaſche 1071 kg Muſikwaaren 84 kg Lederwagren 412 Kg
Erdfarbe 229 kg Eiſenbahnbedarfsartikel 1024 kg Nähmaſchinen
698 kg Steingut 421 kg Hohlglas 24 kg Halle a/S
Cereſin 60041 kg Droguen 10,272 kg Maſchinentheile 4241 Kg
Eiſenwaaren 3171 kg Apbökhekerwagren 2008 kg Kokosmatten
777 kgs Burg b/Magdeb Holzwaaren 4056 kg Nachter
ſtedt Paraffin 1180 kä Thale a/Harz Eiſenwaaren 20,891 kg
Altbaldensleben Steingut 148,235 kg Neuhaldens
leben Steingut 2766 kg Halberſtadt Eiſengußwaaren
650 kg Schönebeck a/E Kokosmatten 2549 kg Acchers
le ben Korſetfedern 4590 kg Papierwaaren 13,788 kg Jlſen
burg a/H Kupferplatten und Rohre 24,112 kg Stendal
Eiſenwaaren 7806 kg Teuchern Paraffin 7359 kg Zeitz
Seife 2399 kg Parfümerien 4200 kg Paraffin 15,423 kg Maſchinen
theile 15,098 kg Möbel 137 Kg Pianos 653 Kkg Erfurt
Eiſenwaaren 844 kg Chem Produkte 1583 kg Lampentheile
12,060 kg Holzdrahtgewebe 160 kg Hohlglas 402 kg Blumen
91 Kg Holzrahmen 292 Kkg Suhl Eiſenwaaren 1931 kg Por
zellan 1066 Kg Mühl hauſen iTh Lederwaaren 431 kg
Webwaaren 1228 kg Weißenfels Paraffinkerzen 1501 kg
Papier 11,166 kg Merſeburg Porzellan 220 kg Ammen

reiten das war ihnen durch die Beſchlagnahme verſalzen worden dorf Paraffin 10,648 kg Eilenburg Baumwollwagaren
G

wie hei Krönungsfeſten und Centenarfeiern ein ganzer Ochſe
am Spieß gebraten er iſt wie das Trojaniſche Pferd farcirt
und mit gebratenen Tauben Hühnern und Enten angefüllt
daneben hängt ein geräuchertes Schwein das mit Salami und
Mortadellen ausgeſtopft iſt Jn der dritten Allee hat der
wackere Seemann auf einer runden Schüſſel den Thierkreis
abgebildet ohne den er den richtigen Kurs nicht hätte finden
können jeves der zwölf Zeichen iſt mit einem paſſenden
Schaugericht belegt das der Fiſche mit geräuchertem Aal der
Waſſermann mit Spickgans die Zwillinge mit Nierenpaſtete
und ſo weiter in der Mitte iſt ein künſtlicher Raſenplatz auf
dem ſich ein Bienenkorb erhebt Nämlich eine Torte aus
könzentriſchen Ringen zuſammengeſetzt mit Weinlaub und Roſen
umwunden mit einem Flugbrett aus Mürbteig und Bienen
von Zucker und Tragant in dem Buſche rechts hängen
bayeriſche Weſpenneſter Endlich in der vierten Allee ſieht man
vier Männer um eine koloſſale Salatſchüſſel ſtehen und Salat
machen der Admiral hat dieſes wichtige Geſchäft nicht den
erſten beſten Lohndienern überlaſſen ſondern ſich ſeine Leute
ausgeſucht zum Salzen einen Weiſen zum Eſſig einen Geiz

ls zum Oel einen Verſchwender und zum Anrühren einen
arren beſtellt Ein Kammerdiener in der Ecke macht ſich

noch einen kleinen Jnx er iſt unabläſſig damit beſchäftigt
einen Käſe groß wie der Mammnthkäſe auf der Chicagoer
Weltausſtellung mit der Birne zu vermählen und den beiden
Brantleuten die Hochzeit auszurichten

Jn dieſe fidele ſchmanſende punſchtrinkende Geſellſchaft die
darüber ganz Feuer und Flamme wird platzt alſo der hoch
würdige von der langen er noch etwas ſchemenhafte
Biſchof Johannes Fugger wie ein Meteor hinein daher man
in Altengland noch heute ſagt wenn die Milch oder die Suppe
augebrannt iſt daß der Biſchof hineingetreten habe the
Bishop hath put his foot in it Sowie ſich die Kunde von
der Ankunft des ſeltenen Gaſtes verbreitet hat eilt Lord Ruſſell
auf ihn zu um ihn ehrſurchtsvoll zu begrüßen woranf er ihn
unter einem Tuſch an einen Ehrenplatz im Schatten eines ur
alten aber noch friſchen und reichlich tragenden Pomeranzen

baumes führt Es iſt ſeiner Lordſchaft wirklich eine hohe Ehre
den berühmten Dominns den ewig Seienden bei ſich zu ſehen
er befindet ſich nur in einiger Verlegenheit weil er glaubt der
Biſchof trinke nur Muskateller Belieben Ew ein
Glas Punſch ſo fragt er ein wenig kleinlant indem er
auf die große Terrine zeigt Der Biſchof fehiielt den Kopf
Darf ich Euer Gnaden ein Glas Claret bringen fragt er

Nondell weiſt Der Biſchof ſchüttelt wieder mit dem Kopfe
Da haben wir s ſagt der Admiral vor ſich hin er trinkt nur
Muskgateller

Jndem ſo kam der Lord auf den Gedanken für den Biſchof
Musfkateller künſtlich herzuſtellen Er dachte ich werde ihm
eine Art kalten Punſch mit guten Rothwein machen Was iſt
denn am Ende Muskateller Wein der einen Muskat
geſchmack hat Nach Moſchus oder nach Muskatnuß ſoll er
ſchmecken Damit kann ich dienen ich habe vom Punſch noch
viel Muskate übrig Aber dieſen Muskatnüſſen fehlt die
Schale die eigentlich das Beſte daran iſt die man die Blüthe
nennt Der Biſchof wird ſagen mein Wein habe feine Blume
Wie wäre es wenn ich Pomeranzenſchale nähme Die grüne
Pomeranze hat ein Aroma wie die Muskatblüthe Vielleicht
ſchmeckt das meinem Biſchof

Flugs ließ alſo Lord Ruſſell vier grüne bittere Pomeranzen
ſchälen und zerſchneiden mit etwas Muskatunß und Zucker in
eine Terrine thun und Rothwein darüber gießen als der
Wein gezogen hatte wurde er ſervirt Und ſiehe das Geſicht
des Biſchofs erheiterte ſich wie ihm der wohlbekannte Duft in
die Naſe ſtieg er nahm den gebotenen Becher wie Goethe
ſagt er ſetzt ihn an und trank ihn aus und ſprach die ge
urd Worte Proſit allerſeits Proficiat

Seitdem wird dieſes treffliche magenſtärkende Getränk dem
Biſchof Fugger zu Ehren in England und in Deutſchland
Biſchof genannt wie man ebendaſelbſt Prälat und Kardinal
bereitet Selbſt in Frankreich hat man die Originalform des
Namens beibehalten man nennt die Miſchung nicht Evéque
ſondern Biſchoff oder Bichop einer der erſten die das Wort
Biſhop in dieſem Sinne anwendeten war Swift Beiläufig
bedeutet es in England auch die ſogenannte Tournüre der
Frauen Es giebt viele Dinge auf den europäiſchen Tafeln
die noch heute an die Erſcheinung des deutſchen Biſchofs bei
Lord Ruſſell s Feſt erinnern ſeine Mütze die biſchöfliche
Jnful wird ſogar in Sachſen zum Reformationsfeſt von den
Bäckern in den ſogenannten Reformationsbrötchen nachgebildet
und in Frankreich von jeder gebratenen Gans oder Truthenne
mit dem z abgelöſt indem man den Bürzel mit
den beiden Kenlen auf dem Tellex anfpflanzt was ganz all
gemein détacher le Bonnet Evéque genannt wird ſelbſt
die Serviette in der das Brot ſteckt hat die Form einer

Biſchofsmütze Unſterblich iſt der ganze Mann geworden der
nun immer noch fortlebt und ſich ſtatt an den Muskateller an
den kalten Biſchof hält

ganz verzagend indem er auf das eherne Pferd auf dem

361 kg Lauchhammer Chamotte 3567 kg Eiſenwagaren
1366 kg Summa 376,557 t Während im Jahre 1892 die Ver

8ſendungen nur ca 165,000 betrugen haben ſie ſich im Berichtsjahre bereits auf 247,163 kg geſleigert wobei er zu be
merken iſt daß der Waarenausgang auch nach ſeiner Zuſammen
bung eine ſehr viel Mannigfaltigkeit als früher zeigt
Für den h rk Magdeburg und für Halle wird
noch ein ſpezielles r haben daß leider der Export von
Zucker bisher nicht den Erfolg hat den man ſich ge
wünſcht hat Man hat es bisher geſcheut den Zucker über Ham
burg ſeewärts zu verfrachten weil die Transportdauer für dieſen
vielen Preisſchwankungen ausgeſetzten Artikel eine zu lange iſt
und die öſterreichiſchen Zuckerfabriken in den Bahnfrachten ſehr
günſtig geſtellt ſind Die Zuckerarten die Saloniki verbraucht
ſind Cenkrifugal Pile wenig Concaſſs und etwas Würfelzucker
Jm eigentlichen Orient iſt der Bedarf ein ähnlicher

K Dem ſeltſamen Entwicklungsgang der quedlinburger
Schlachthausbaufrage ſetzt eine neue unangenehme
Wendung die Krone auf Man ſchreibt uns darüber vom 14 d
Die im vorigen Winter begonnene Ausſchachtung des Grund
ſtückes auf dem der Schlachthof errichtet werden ſollte wurde
in dieſem Winter bis jetzt fortgeſetzt die ausgeſchachtete gute
Erde wurde verkauft oder nach anderen ſtädtiſchen Grundſtücken
abgefahren ferner ſind rieſige Steinmaſſen als Mauermaterial
auf dem Platze angefahren Für alle dieſe ſowie für die koſt
ſpieligen Vorarbeiten ſind Tauſende ausgegeben die Summe von
15,000 M ſoll noch niedrig gegriffen ſein Jetzt endlich erhält
man durch Zufall Kenntniß von einem Erlaß des Reichs
kanzlers vom Oktober v der die Urſache bilden ſoll daß die

Pläne über den Haufen geworfen werden daß alle jene
lrbeiten und Geldausgaben vergeblich geweſen ſind Der Erlaß

der angeblich noch nicht veröffentlicht iſt und kürzlich erſt den
a zugeſtellt ſein ſoll enthält wie verlautet die
Beſtimmung daß Schlachthäuſer in welchen auch ungariſche über
haupt ausländiſche Schweine geſchlachtet werden ſollen durch
einen Schienenſtrang Anſchluß an das Eiſenbahnnetz haben
müßten damit ſolche Thiere direkt nach dem Schlachthauſe be
fördert werden können um der Einſchleppung der Seuchengefahr
vorzubeungen Das Schlachthausgrundſtück iſt nun ziemlich weit
vom Bahnhof entfernt und außerdem auf der linken Seite der
Bode während der Bahnhof auf der rechten Seite liegt Die
Legung des Schienenſtranges zum Schlachthauſe würde alſo die
weitere Folge haben daß die Vode überbrückt werden müßte
und das wäre mit ſo außerordentlich großen Geldausgaben ver
knüpft daß man von vornherein auf die Ausführung dieſes
Projektes verzichtet Es muß alſo wieder von vorn angefangen
werden Die Stadtbehörden entfalten eine überaus lebhafte
Thätigkeit um das Projekt anderweitig zu regeln Der Ankauf
eines neuen günſtig gelegenen Schlachthausgrundſtückes auf der
rechten Seite der Bode das zum Beſitzthum des Zuckerfabrik
beſitzers Karl Weber gehört für den Preis von 40,000 50,000 M
ſoll ziemlich ſicher ſein

8 Magdeburg 13 Febr Neue Grüße Fürſorge
Jn unſerem benachbarten Cracau ſind die üblichen Grüße beim
Eintritt des Schnlinſpektors in eine Klaſſe ſowie beim Weggange
deſſelben abgeſchafft worden Es iſt die Anordnung getroffen
daß die Kinder beim Eintritt des genannten Herrn Gott grüße
Sie und beim Hinausgehen deſſelben Der Herr ſegne Sie
zu ſprechen haben Auf dieſe Weiſe will man die Kinder zu
gläubigen Chriſten erziehen und man erntet Sozialdemokraten

Es iſt dankend anzuerkennen daß die ſtädtiſchen Behörden
für arme und kranke Kinder in ergiebigſter Weiſe Sorge tragen
So wurden in der Volksbadeanſtalt Suden burg im vergangenen
Jahre 1049 künſtliche Salzbäder an arme ſkrophulöſe Kinder un
entgeltiich und 317 gegen Entgelt verabreicht Da die Kinder theil
weiſe mit Drüſen flechtenartigen Ausſchlägen uſw behaftet ſind
ſo wird demnächſt im Jntereſſe der Anſtalt ein beſonderer
Raum zum Baden ſolcher Kinder eingerichtet werden

O Witteunberg 13 Febr Reifeprüfung Bei der
heute am hieſigen Gymnaſinum unter Vorſitz des Herrn
Regierungsrath Troſien und im Beiſein des Herrn Bürger
meiſter Dr Schild ſtattgehabten Reifeprüfung haben die acht
Oberprimaner welche ſich zur Prüfung gemeldet und von denen
drei von der mündlichen Prüfung entbunden worden waren
ſämmtlich das Zeugniß der Reife erhalten

h Zeitz 14 Febr Selbſtmordverſuch Vor der Woh
nung ihres Geliebten eines Jngenieurs der vieſigen Eiſengieße
rei ſuchte ſich die unverehelichte Agnes Wundrack zu er
ſchießen Die Kugel drang ohne tödtlich zu ſein in den Kopf
und verletzte das Auge Jn dem Revolver befanden ſich noch
vier Kugeln Dieſelben waren jedenfalls für den Geliebten be
ſtimmt der jedoch dadurch daß er ſeine Wohnung verſchloſſen
hielt ſeinem Schickſale entging Einer beabſichtigten Verhei
rathüng entgegengetretene Hinderniſſe ſollen das Mädchen zu dem
Schritte getrieben haben

K Torgan 14 Febr Schwurgericht Maul und
Klauenſeuche Heidenmiſſion Nächſten Montag
den 19 beginnt hierſelbſt der 1 diesjährige Schwurgerichts
abſchnitt Die Verhandlungen dauern bis zum 27 d Da in
verſchiedenen Orten des Kreiſes u a auch in dem Geböft des
hieſ Stadtgutsbeſ Ch Fr Münch die Manl und Klauenſeuche
ausgebrochen iſt ſo iſt bis auf weileres die Abhaltung von
Vieh und Pferdemärkten für den Umfang des
dieſſeitigen Kreiſes unterſagt worden Für die
Heidenmiſſion iſt in der Ephorie im verfloſſenen Jahre eine
Einnahme von nun 714,10 M erzielt worden Jm Jahre 1888
betrug dieſelbe noch 1114 M

Eilenburg 14 Febr ISchlachtvieh Verſicherung
Die Mehrzahl der hieſigen Fleiſcher iſt zuſammengetreten und
hat eine SchlachtviehVerſichernng gegründet Es iſt dies eine
Folge der obligatoriſchen Fleiſchſchan welche ſeit dem 1 Januar
d Js hier eingeführt iſt

8 Nudolſtadt 14 Febr Landtag Verſorgung
entlaſſene Strafgefangener Der am 19 Dez v J
vertagte Landtag iſt auf den 27 d wieder einberufen worden
Endgiltige Erledigung des Etats Eiſenbahn Fragen u a m
Nach dem Berichte des hieſigen Vereins zur Fürſorge für ent
laſſene Strafgefangene der bei der Jahresfeier am 12 d
veröffentlicht würde haben im verfloſſenen Jahre 26 Erwachſene
16 männl 10 weibl die Unterſtützung des Vereins in Anſpruch

genommen Als Unterbringungsſtätten waren zunächſt die
Arbeiterkolonie Geilsdorf und das Frauenheim Groß Salze ge
wählt worden beſonders ſind mit der letzteren Anſtalt recht
gute Erfahrungen gemacht worden Die Verſorgung und Ueber
wachung der jngendlichen Entlaſſenen Berichtsjahr 12 Knaben
2 Mädchen in der thätigen Hand des Hrn Generalſuperintendent
Dr Trautvetter hier hat gleichfalls gute Erfolge gezeigt
Nach erſtattetem Bericht hielt Hr Paſtor Paul ans Aſchers
leben lange Zeit AnſtaltsGeiſtlicher im Zuchthauſe Halle einen
warm empfundenen Vortrag über Gefängniſſe und Gefangenen
Fürſorge ſonſt und jetzt Beſchloſſen wurde ſodann den Beitritt
zu dem gleichnamigen Thüringer Hauptverein für jetzt zu
unterlaſſen und bei dem Anſchluß an den Verein für entlaſſene
Sträſlinge für die Provinz Sachſen und Anhalt zu verbleiben

Oſterode a 13 Febr de gare Heute nach
mittag ſchoß ein etwa 24 Jahre alter Arbeiter Huwald auf dem
Fußwege nach dem Scheerenberg nahe der Fiscaliſchen er
mühle anf ſeine Braut die dadurch ſchwer verletzt wurde Er
gab drei Schüſſe auf das Mädchen ab zwei Kugeln drangen in
den Rücken eine in den Hals Das Mädchen war etwa 18 Jahre
alt und mit dem H ſchon e aufgeboten am Sonntag ſollte
die Hochzeit ſein Der Bräutigam ſtellte ſich ſelbſt dem Richter
Dem Vernehmen nach ſoll er ſeine Braut Svillner mit Namen
ſchon im Brautſtande ſchlecht behandelt haben und deshalb die
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r Reglaynmaſinms nach den neuen Lehrplänen und Lehraufgaben vom Jahre

1891 Das BVeſlehen der Abgangsprüfung berechtigt zum einjährig ſfreiwilligenDienſte im Heere und zum Euutin in den Staatsdienſt Das Sonimerham

jahr beginnt am 2 April Anmeldungen nimmt entgegen ad
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h Vinmoant J goſirungen
zur Erschürfung von dlineralien ete
auch aus cten leichtlöslichen Kalisalzen und der Steinkohlo Bohrmaschinen für Teufen bis zu

J Poſipungen auf Pruumhtoftle 98
Sehr rasche exacto Aufschlüsso mittelst Wasserspülbohrungen

rWiiringan in v Johr und alt Inan trto

r Mey er Salomon Doretheraneaſe 718

Frankenhauſen 9 Jan 1894 Der Direktor Mr olper
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Feinste ReferensenSPECIALITATEN

Garantie für jegliche Teufen und vollo Kerngewinnung

2000 Heter Hand und Dampfbetriebe

und Flueſtboſtrungen
von I Meter Durchm abwärts zur Beschaffung grosser constanter niedrig temperirter paoterien

freier Wasserquanten für Städte Gross Industrielle etc unter Garantie Unbedingt sicher wirkendo
Abdichtungsmethoden bei qualitativ differirender Wüsser cHand und Dawmpfkbetriebo
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Deutfcher

Lewemtes Verkehr
über Hamburg ſeewärts

e Billigſte Route bei prompter Bedienung
Direcke Frachtſätze per 100 Kilos ohne Vebenkoſten

laut veröff Tarifen v Stationen der Kgl Preuß Kgl Sächſ Kgl BayrGroßh Bodiſchen u d v Wißß Oldenburg Staatseifenbahnen d Saal
Eiſb d Werra Eiſb d Pfälz Eiſb d Heſſ Ludwigs Eiſb d MainReckar Bahn d Eiſb in Eilſaß Lothringen u d Reuhaldenslebener Elf nach

Alexandrien en ShyraSmyrna Salonit Aonſtantinopel Varna Galatz u Braila
ſowie nach Stationen der Hriental u Bulgar Eiſenbahnen

Nähere Auskunft ertheilen die betreffenden Eiſenbahn Güter
Expeditionen ſowie in allen Fällen die

Telegr Adr Bantele Dentsche Levante Linie in

Palsener PBierikull
T Heute Abend PPölcellcmochen
NB Empfehle hochfeines Pilſener Bürgerbräu à Glos o Ltr 20

J Hoſſmann r
Ornithologilcher Central Perein

für Sachſen und Thürinugen
Vereinsſthung

Donnerstag den 15 Februar Abends S Uhr
in Kohl s Restaurant Königſtraſte

Tagesordnun 1 Ausſtellungs a gelegenbeiten2 Geſchäftliches ß Der Vorſtand
Slr den Anzeigenthbell verantworklich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel,

Veabſichtige mein in gutem Zuſtande
befindliches ger franz Billard
Freitag den 16 Febr früh 10 Uhr
in meinem Locale ſreihändig gegen
Baarzahlung zu verauetioniren

K Hammer Crumpa
ar Ah Lützkendorf

8CHORNSfEINBAb

NEUBAUTEN
unter Garantie,f für all alle Befriebe

ERHö tn NGEN
in und ausserBefrieb

h
S Verankerungen Gerach detaderichten etc

BLTABIEFTER ANLAGEN

e n Se en
311 echte

T nur ausſandi
i 9Briefmarken S

worunter 222 nur überſeeſſche z B Cap
Chiſi Columbus V St Egypten M
Jndien Auſtral c Uint geſt rege

R Wieringe Fambur

Thermometer
genau richtig zeigende Waare
empfiehlt in grösster Auswahl

billigst

Otto Unbekannt
Werkstatt u Lager für mathem

physilcalische und optische
Instrumente

Kleinschmieden gar
quervor

Größtes Lager aller Arten

Pökkcherwagren
G Zandier Gr Klansſtraſte 12

Donnerstag den 15 d Mts Abends
8 Uhr findet im Hötel zum Kron
prinz kl Saal Vortragäber islomiliſches Fraueulehen
von dem früheren Geſandtſchaftsbeamten
in Konſtantinopel Geh Sekretär aHerrn Brünecke ſtatt wozu auch
Damen beſonders eingeladen werden

Der Vortrag bietet eine grüne
kritiſirende Beleuchtung des moha
medantiſchen Frauenlebens in ſeiner ſitt
lichen und volksthümlichen a
Zahlreiche Photographien hiſtoriſcher
Plan u vom Redner e Karte
vom e werden Prg legtKaſſenpreis I Platz 1 II Platz 50 3

So W ennrmme B
Großes Schlachtefest

heute Donnerstag den 15 Febr
wozu freundlichſt einladet

August HIesse

Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung

im Restaurant e
Charlottenſtraße 178

Die Expeditionen der Saaledern Zeitung
Gr Lerlin Rene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Mit 1 Beiblalt und Unlerhaltungsblatt
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